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L ieder tafel - I n fo

Aktivitäten im Rückblick und 
in der Vorausschau

Mit freundlichen Grüssen

Heinz Lörch               Jutta Riedel Stefan Held
1. Vorsitzender stellvertr. Vorsitzende stellvertr. Vorsitzender

Über die vor kurzem wahrgenommen Termine und
Ergebnisse beim Volksliederwertungssingen des
Frauen- und Männerchores in Unterschönmatten-
waag und Neudorf werden wir Sie mit umfassenden
Berichten in der nächsten Info unterrichten.
Außerdem können Sie dort Informationen über die
Aktivitäten der Liedertafel bei der Veranstaltung Beat
Show am Samstag, 4. Juli 2015 und den Tag des
Liedes am Sonntag, 5. Juli 2015 erfahren.
Als nächster größerer Termin steht für unseren Ver-
ein das Waldfest am Samstag und Sonntag, 18. Juli/
19. Juli 2015 an.
Am alten Fahrerlager werden wir über zwei Tage ein
Fest mit einem bunten Programm zur Unterhaltung
unserer Gäste mit den eigenen Chören, den be-
freundeten Chören und Musikgruppen durchführen.
Für Speisen, Getränke und Kuchen wird natürlich
bestens gesorgt sein.
Sie alle sind dazu recht herzlich eingeladen.
An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Inseren-
ten bedanken, die sich entschlossen haben durch
Ihre Anzeigen die Liedertafel-Info zu unterstützen.
Viel Spaß und Unterhaltung beim Durchlesen der
Liedertafel- Info.

Liebe Vereinsmitglieder,

die erste Hälfte im Jahr 2015 ist schon Vergangen-
heit und erlaubt einen Rückblick auf die vergange-
nen Monate.
Es waren schon einige Ereignisse die das Vereinsle-
ben beeinflussten und begleiteten.
Wenn wir die Anzahl und die Größe der Veranstal-
tungen ansehen, welche in den letzten Monaten
durchgeführt wurden, erkennt man welches Engage-
ment von den Organisatoren und Helfern für das
Durchführen, aber auch von unseren Mitgliedern
durch den Besuch der Feste bewerkstelligt wurde.
Ich denke hier besonders an unseren Jubiläumsball
in der Stadthalle, das Vatertagswaldfest und den Ho-
ckenheimer Mai vor der Zehntscheune. All diese
Feste konnten wir Dank Ihrer großzügigen Unterstüt-
zung mit sehr großem Erfolg durchführen. 
Dazu kommen noch die Aktivitäten der Aktiven Se-
nioren welche mit Vorträgen und dem gerade durch-
geführten Ausflug den Kontakt innerhalb der Lieder-
tafel Familie ergänzen.
Näheres zu diesen Themen und Ereignissen finden
sie auf den Folgeseiten.
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02.07. Aktive Senioren Grillfest

04.07. Beat Show 

05.07. Tag des Liedes

18.-19.07. Waldfest

20.07. Letzte Singstunde vor der Sommer-
pause für Frauen- und Männerchor

25.07. Waldfest Fanfarenzug

05.09. Waldfest AGV Belcanto

07.09. Erste Singstunde nach der 
Sommerpause für Frauen- und
Männerchor

10.09. Aktive Senioren Radtour

15.09. Erste Singstunde nach der 
Sommerpause für Kinder- und 
Teeniechor

20.09. Waldfest MGV Eintracht

20.09. Tag der Begegnung Altenheim 
St. Elisabeth

26.09. Herbstfest MGV Wiesental

30.09.-04.10. 5 Tagesausflug nach Wien

Terminplan 1. 7. bis 30. 9. 2015
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Am Sonntag, 22. März 2015 führte die Große Kreis-
stadt Hockenheim zum 22. Mal den zur Tradition ge-
wordenen Sommertagsumzug durch. Organisiert
wurde der Umzug vom Verein Lebendiges Hocken-
heim e.V. Weit über 1000 Kinder und Erwachsene
Begleiter nahmen auf dem Marktplatz Aufstellung.
Angeführt von der Stadtkapelle Hockenheim setzte
sich der Zug um 14.00 Uhr in Bewegung. Der Zug-
weg führte vom Marktplatz aus über die Obere
Hauptstraße bog dann in die Karlsruher Straße ein,
vorbei an der Volksbankfiliale, durch die Wilhelm-
Leuschner-Straße bis zur Blumenstraße und Eisen-
bahnstraße am Völkerkreuz vorbei. Seine Auflösung
fand er auf der großen Wiese gegenüber dem Tiefen
Weg im Gartenschaupark, wo mit einem großen
Feuer der Winter in Form eines Schneemanns unter
der Regie der Freiwilligen Feuerwehr Hockenheim
verbrannt wurde. Die Teilnehmer an dieser Veran-
staltung waren sechs Kindergärten, drei Grundschu-
len, etliche Musikgruppen, der Bauernverband mit
Motivwagen „Frühling“, der Skiclub Hockenheim mit
Motivwagen „Sommer“, der Kinderchor des MGV
Liedertafel mit Motivwagen „Herbst“ und die Freiwil-
lige Feuerwehr mit Motivwagen „Winter“. Für alle teil-
nehmenden Kinder gab es Sommertagsbrezel, die
das Deutsche Rote Kreuz ausgab. Die Begrüßung
der Teilnehmer   des Sommertagszuges auf der gro-
ßen Wiese erfolgte durch Bürgermeister Thomas
Jakob-Lichtenberg. Wir möchten an dieser Stelle die
Gelegenheit nutzen um allen Helfern herzlichst zu
danken, die zum Gelingen dieser Veranstaltung bei-
getragen haben.

☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺

Am Sonntag, 26. April 2015 präsentierte sich der
Männerchor der Liedertafel Hockenheim wieder ein-
mal beim Bazar der katholischen Kirchengemeinde
und wie immer war der Saal des Gemeindezentrums
St. Christopherus bis auf den letzten Platz besetzt. 
Unter der Leitung des Vizedirigenten Rudi Hüttler be-
trat eine stattliche Anzahl von Sängern die Bühne um
die Bazarbesucher mit ihren Liedvorträgen zu unter-
halten.
Mit einigen vorgetragenen Liedern hatte der Männer-
chor wieder einmal den Geschmack der Zuhörer
genau getroffen und wurde deshalb auch mit viel Ap-
plaus für seinen Auftritt belohnt bevor er die Bühne
wieder verließ.
Noch lange Zeit saß man beim Bazar fröhlich zu-
sammen und schon heute freut sich der Chor auf sei-
nen Auftritt im kommenden Jahr.

☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺

Meldungen in Kürze

Mit Motivwagen „Herbst“ die Zuschauer erfreut Die Besucher beim Bazar unterhalten
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„Mit Liedern in den Sommer“ war das Motto unter
welchem der Sängerbund Liederkranz Oftersheim
am Sonntag, 17. Mai 2015 viele befreundete Vereine
in den Museumshof des Heimatmuseums in Ofters-
heim einlud.
Bei wahrhaft herrlichem Sommerwetter waren auch
die Sängerinnen der Liedertafel Hockenheim dieser
Einladung gerne gefolgt um die Gäste im Museums-
hof mit einigen Liedern zu erfreuen.
Unter der wie immer hervorragenden Leitung von
Frau Maria Rodriguez-Luengo kamen die Lieder
„Mädchen am Brunnen“ von Wilhelm Heinrichs, „A
New Day“ von Audrey Snyder und „Übern See“ von
Lorenz Maierhofer zum Vortrag und die Sängerinnen
der Liedertafel, in Ihren leuchtend roten Vereinss-
hirts, konnten sich über den kräftig gespendeten Ap-
plaus sehr freuen.
Mit der Hoffnung auf ein Wiedersehen im kommen-
den Jahr wurde der Frauenchor der Liedertafel und
ihre Dirigentin verabschiedet.

☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺

Am Dienstag, 26. Mai 2015, nach 50 Jahren ge-
meinsamem Lebensweg,  erneuerte das Jubelpaar
Irma und Hans Hartmann, bei einem Gottesdienst in
der katholischen Kirche St. Georg in Hockenheim
das „Ja“ Wort.
Der Männerchor war am Mittwoch, 27. Mai 2015
unter der Leitung seines Vizedirigenten Rudi Hüttler
eingeladen, die Feier zur Goldenen Hochzeit musi-
kalisch zu umrahmen. Mit einem kleinen Konzert von
bekannten Liedern gestaltete der Männerchor die
Festlichkeiten in der Brummihalle. 
Die zahlreichen Gäste waren von den Liedvorträgen
begeistert, was in den Gesprächen zu hören war.
Der Vorsitzende Heinz Lörch beglückwünschte das

Jubelpaar zur Goldenen Hochzeit, bedankte sich für
die langjährige Unterstützung durch die Familie Hart-
mann und wünschte für die Zukunft alles Gute und
viel Gesundheit.
In der Brummihalle saß man in froher Runde mit wei-
teren Gästen noch einige Zeit zusammen um sich
bei guten Gesprächen an vergangene Zeiten und Er-
eignisse zu erinnern. Wir wünschen dem Jubelpaar
auf diesem Wege nochmals alles Gute für seinen
weiteren Lebensweg.

☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺

Auf geht`s zum Waldfest
Die Liedertafel bietet beim Waldfest in der Festhalle
beim alten Fahrerlager am Samstag/Sonntag, 
18. Juli/19. Juli 2015 Ihren Besuchern kulinarische
Genüsse vom Grill sowie kühle Getränke vom Fass
und aus der Flasche. Der Sonntagvormittag beginnt
mit einem zünftigen Frühschoppen.  Auch steht ein
leckerer Grillschinken als besonderes Schmankerl
auf dem Speiseplan. Über die Mittagszeit finden die
Gäste wieder zwei Menüs als komplettes Mittages-
sen vor. Zum einen Schnitzel mit Beilagen und zum
anderen Pfannengyros mit Tzatziki und Beilagen.
Außerdem stehen natürlich auch die bei einem
Waldfest üblichen Speisen zur Auswahl. Darüber
hinaus ist an beiden Tagen eine reichhaltig bestük-
kte Kuchenbar präsent. 
Für die musikalische Unterhaltung sorgen neben der
Liedertafel mit Ihren Chören (Kinder-,  Frauen- und
Männerchor, CHORIOS), die Hockenheimer Bruder-
vereine, Gastchöre aus Ketsch, Oftersheim und Wie-
sental sowie der Fanfarenzug der Rennstadt. 
Alle Mitglieder, Freunde und Gönner sind herzlich
eingeladen.

Christoph Kühnle
Geschäftsführer

Tief- und Kanalisationsbau · 
Abdichtungen von Kelleraußenwänden

Pflasterarbeiten · Abrissarbeiten
Sanierung

Walldorfer Straße 34
68766 Hockenheim
Tel. 0 62 05 / 43 47
Fax 0 62 05 / 1 70 97
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Den älteren Mitbürgern eine Freu-
de zu bereiten und mit Ihnen, den
sich wunderbar mit wärmenden
Sonnenstrahlen ankündigenden
Frühling, willkommen zu heißen,
war am Dienstag, 17. März 2015
die Devise einer großen Gruppe
der Aktiven Senioren der MGV
Liedertafel Hockenheim im Alten-
heim St. Elisabeth. 
Im Rahmen eines Frühlingsfestes
saßen die Heimbewohner und die
Gäste der Tagespflege in großer
Runde erwartungsvoll zusammen
und sangen kräftig die bekannten
Frühlingslieder mit.
Das Altgedächtnis ist gerade bei
den älteren Mitmenschen be-
sonders ausgeprägt und die Akti-
ven Senioren konnten sehen, wie
viele Heimbewohner die meisten
Lieder auswendig mitsangen und
auch keinerlei Schwierigkeiten bei
den Texten in der zweiten oder
dritten Liedstrophe hatten. Dieses
Verhalten ist auch Ausdruck einer
guten Schule in der Kinder- und
Jugendzeit und zeugt mit davon,
früher wurde in den Familien und
auch bei entsprechenden Begeg-
nungen mehr gesungen.

Begrüßt wurden Alle von der The-
rapeutin Dorothee Krieger, die
auch durch das Programm führte.
Natürlich wurde die sicher bald in
allen Farben blühende Natur be-
sungen, an die Vogelwelt wurde
gedacht und auch der Lebensall-
tag gesanglich gewürdigt.
Gerade mit den Liedern „Jetzt
fängt das schöne Frühjahr an“
und „Der Winter ist vergangen“
wurde der Frühling geradezu auf-

gefordert, doch nun mit der war-
men Sonne bei uns zu bleiben. 
Manche Freudenträne wurde bei
den Heimbewohnern vergossen,
denn jedes einzelne Lied hat auch
seine eigene menschliche Ge-
schichte und rief sicher schöne
Lebenserinnerungen wach.
Zur Jahreszeit passende Gedich-
te und Kurzgeschichten vorgetra-
gen von Monika Schweikert, Die-
trich Hinterleitner und Klaus Tran-

Karlsruher Str. 12 · 68766 Hockenheim
Tel.: 06205/2020-0

Den Frühling im 
warmen Sonnenschein begrüßt

Mit den Heimbewohnern den Frühling begrüßt
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sier rundeten das gemeinsame
Programm ab.
Die Singgemeinschaft der aktiven
Senioren der Liedertafel stand
unter dem sicheren Dirigat von
Rudi Hüttler. Mit dem Lied „Ein
schöner Tag ward uns beschert“

wurde der Abschied eingeläutet
und die aktiven Senioren der Lie-
dertafel sagten zu, auch im Spät-
jahr zum Herbstliedersingen im
Altenheim St. Elisabeth wieder
gerne zu erscheinen.

� Wir trauern um unser förderndes Mitglied Herrn
Georg Schäfer , der am 11. März im Alter von 90
Jahren verstorben ist. Wir danken ihm für 36
Jahre Verbundenheit zu unserem Verein.

� Wir trauern um Herrn Bruno Marquardt , der am
13. Juni im Alter von 77 Jahren verstorben ist. Seit
seinem Eintritt im Jahre 1993 hat er die Liederta-
fel als förderndes Mitglied unterstützt, dafür dan-
ken wir ihm.

� Der Männergesangverein Liedertafel trauert um
sein Ehrenmitglied Herrn Helmut Faltin , der am

Wir gedenken unserer Verstorbenen

15. Juni im Alter von 72 Jahren verstorben ist. Ins-
gesamt 50 Jahre war der Verstorbene unserem
Verein stets eng verbunden, davon 43 Jahre als
aktiver Sänger im Männerchor. Hierfür sei ihm an
dieser Stelle noch einmal ganz herzlich gedankt.
Der Männerchor hat seinen ehemaligen Sanges-
kameraden auf seinem letzten Weg begleitet und
die Trauerfeier musikalisch umrahmt.

Wir werden unseren Verstorbenen ein ehrendes
Gedenken bewahren.
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Bei der Mitgliederversammlung
des Männergesangverein Lieder-
tafel im Brauhaus „Zum Stadt-
park“, welche am Montag, 13.
April 2015 von zahlreichen Mit-
gliedern besucht wurde, standen
neben den Chorvorträgen des
Frauen- und Männerchores, Eh-
rungen, die einzelnen Berichte
des Vorstandes, die Neufassung
der Vereinssatzung sowie Neu-
wahlen der kompletten Vorstand-
schaft auf der Tagesordnung. Ein
Wermutstropfen in der sehr har-
monisch verlaufenen Veranstal-
tung ergab sich aus der Tatsache,
dass Heinz Lörch sein Amt als 1.
Vorsitzender zur Verfügung stellte
und kein Nachfolger gewählt wer-
den konnte. Satzungsgemäß wird
der Amtsinhaber sechs weitere
Monate im Amt bleiben, bevor
dann in einer außerordentlichen
Mitgliederversammlung die Nach-
folge zu regeln ist. 

Harmonische 
Mitgliederversammlung 

mit Neuwahlen

Nach der Begrüßung durch den 1.
Vorsitzenden eröffnete der Män-
nerchor unter der Leitung der
Chorleiterin Maria Rodríguez
Luengo mit Frühlingserwachen
von Christian Siegler die Ver-
sammlung. Im Anschluss gedach-
te man in einer Schweigeminute
den verstorbenen Mitgliedern des
vergangenen Jahres. Vom Män-
nerchor erklang hierzu Tebe
moem von Dimitri Bortniansky. Als
nächster Tagesordnungspunkt
fanden die Ehrungen für fleißigen
Probenbesuch statt. Dabei konnte
die stolze Anzahl von insgesamt
45 Sängerinnen und Sängern aus
Frauen- und Männerchor sowie
CHORios ausgezeichnet werden
und war gleichzeitig Beleg dafür,
mit welchem Engagement sich die
Aktiven den vielfältigen musikali-
schen Aufgaben des Jubiläums-
jahres gestellt haben. Der Frauen-
chor - ebenfalls unter dem Dirigat

von Maria Rodríguez Luengo,
beendete den Ehrungsteil mit
dem Liedvortrag Halleluja von
Leonard Cohen.
Mit Stolz und Freude blickte der
1. Vorsitzende in seinem Bericht
auf das 140jährige Jubiläum der
Liedertafel im vergangenen Jahr
zurück. Mit insgesamt drei Kon-
zerten in der Stadthalle (Neu-
jahrskonzert zusammen mit
MGV Eintracht, CHORios goes
Hollywood, Jubiläumskonzert mit
allen Chorgattungen), dem Jubi-
läumsball sowie dem dreitägigen
Sommerfest in der Lamellenhalle
hatten die Liedertäfler ein Mam-
mutprogramm auf der Agenda,
welches sie mit Bravour gemeis-
tert haben. Heinz Lörch sagte
Dank allen Helferinnen und Hel-
fern, die durch ihren Einsatz und
ihre Hilfe zum Gelingen der viel-
fältigen Aufgaben einen wesent-
lichen Beitrag geleistet haben.
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Sein besonderer Dank galt der Di-
rigentin Maria Rodríguez Luengo,
den Vizechorleitern Emmy Klee
und Rudi Hüttler, dem Redak-
tionsteam der Vereinszeitung, der
Gruppe Singen mit Senioren, der
gesamten Vorstandschaft, allen
Sängerinnen und Sängern, die
auch im vergangenen Jahr wieder
viele Chorproben und Auftritte zu
bewältigen hatten, allen Spendern
und Sponsoren für die finanzielle
Unterstützung sowie der Stadtver-
waltung für die sachliche und offe-
ne Zusammenarbeit. In seiner
Vorschau auf die Veranstaltungen
in diesem Jahr hob er besonders
die anstehenden Wertungssin-
gen, das vereinseigene Waldfest

ihrer Chorleitertätigkeit bei den
Liedertafelchören und bedankte
sich für die überaus große Ein-
satzbereitschaft der Aktiven im
Jubiläumsjahr. Für den Vergnü-
gungsausschuss zog Hans Keller
ein positives Resümee der durch-
geführten Aktivitäten. Er dankte
den Mitglieder für die tatkräftige
Hilfe und rief dazu auf auch
weiterhin aktiv mit zuarbeiten. Für
den Jugendausschuss gab Anja
Keller den Bericht. Dabei streifte
sie nochmals die Aktivitäten des
vergangenen Jahres und fand
Worte des Dankes für die Dirigen-
tin und die Betreuerin Doris
Naber. Schatzmeisterin Edeltraut
Janisch gab der Versammlung
einen Überblick über die Finanzla-
ge des Vereins und informierte die
Mitglieder über ein positives Jah-
resergebnis. Gerhard Oberheim
bestätigte im Namen der Reviso-
ren eine einwandfreie und ord-
nungsgemäße Buchführung und
beantragte für die Schatzmeiste-
rin und den Gesamtvorstand die
Entlastung. Diese wurde von der
Mitgliederversammlung einstim-
mig erteilt.

Heinz Lörch präsentierte den Mit-
gliedern im Anschluss die von der
Vorstandschaft ausgearbeitete
Neufassung der Vereinssatzung;

sowie den 5 Tagesausflug nach
Wien hervor. 
Schriftführer Peter Haas gab den
anwesenden Mitgliedern mit dem
Tätigkeitsbericht einen detaillier-
ten Überblick über die vielfältigen
Aktivitäten des Vereins im vergan-
genen Jahr und zeigte die Mitglie-
derbewegung auf. Für den Frau-
enchor gab die stellvertretende
Vorsitzende Jutta Riedel den Be-
richt. Sie ging dabei auf die ein-
zelnen Auftritte des Frauenchores
ein. Bei Dirigentin Maria Rodrí-
guez Luengo bedankte sie sich für
seine geleistete Arbeit und das
angenehme Miteinander. Chorlei-
terin Maria Rodríguez Luengo zog
in ihrem Bericht ein positives Fazit

Gut besuchte Mitgliederversammlung
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Florian Stohner, Vergnügungs-
ausschuss Rolf Stohner und Su-
sanne Beiert, Jugendausschuss
Anja Keller, Beisitzer Frauen-
Männerchor und CHORios Doris
Naber, Christa Reisinger, Karin
Wiesemann, Emmy Klee, Stefan
Held, Rolf Stohner, Walter Blüm-
chen, Rudi Stohner, Florian Stoh-
ner, Marcel Transier, Beisitzer Ak-
tive Senioren Rudi Hüttler, Beisit-
zer Fördernde Mitglieder Helmut
Horn, Notenwarte Doris Naber,
Christa Reisinger, Klaus-Peter
Gräbner, Kassenrevisoren Wolf-
gang Weiß, Gerhard Oberheim

diese wurde von der Versamm-
lung beschlossen und muss nun
vom Registergericht noch bestä-
tigt werden. Danach standen die
Neuwahlen des Gesamtvorstan-
des auf dem Programm. Der
Wahlausschuss mit den Herren
Gerhard Kuhn, Alfred Kühnle und
Günter Wirth führte in bewährter
Manier dabei Regie. Nachdem
sich für den Posten des 1. Vorsit-
zenden trotz intensiver Ansprache
keine Lösung abzeichnete, wur-
den die Wahlen fortgesetzt und
alle weiteren Vorstandsposten
konnten besetzt werden. 

Die stellvertretende Vorsitzende
Jutta Riedel dankte den ausge-
schiedenen Vorstandsmitgliedern
einzeln für die geleistete Arbeit
und überreichte jedem ein Prä-
sent. Mit dem gemeinsam gesun-
genen "Siyahamba" endete die
harmonisch verlaufene Versamm-
lung.

Wahlergebnis :
Stv. Vorsitzenden Jutta Riedel
und Stefan Held, Schatzmeister
Edeltraud Janisch, Schriftführer
Peter Haas, stv. Schatzmeister
Katja Meiser, stv. Schriftführer

68766 Hockenheim
Karlsruher Str. 10/1

68723 Schwetzingen
Mannheimer Str. 25

68804 Altlußheim
Rheinhäuser Str. 28

www.zahn-optik.de
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„Sicher und mobil bleiben, das
wünschen sich viele Menschen
auch im fortgeschrittenen Alter,
diese Mobilität erhalten wir jedoch
nicht zum Nulltarif” mit diesen
Aussagen begann Klaus Ziz-
mann, Seniorenberater der Ver-
kehrswacht Hockenheim am Don-
nerstag, 16. April 2015 seine Aus-
führungen im Rahmen einer Vor-
tragsgsveranstaltung der aktiven

Senioren der MGV Liedertafel Ho-
ckenheim im Brauhaus „Zum
Stadtpark“. Mitgekommen war
Peter Herchenhahn, ebenfalls Se-
niorenberater der Verkehrswacht
Hockenheim. 
Zunächst ging es bei dem Vortrag,
der technisch hervorragend über
Beamer und mit entsprechenden
Schaubildern aufbereitet war, um
das richtige Verhalten von Fuß-

gängern. Hier gilt der dringende
Rat, nur gesicherte Überwege
nutzen und trotzdem bei Zebra-
streifen immer die nötige Vorsicht
walten lassen. 
Als Radfahrer nur ein funktionsfä-
higes Fahrrad benutzen, mit der
geplanten Wegstrecke sich ver-
traut machen, deutliche Handzei-
chen geben und bei unübersicht-
lichen Verhältnissen lieber einmal
mehr absteigen. 
Das Fahrrad sollte nicht als Laste-
nesel missbraucht werden, sonst
mindert das die Verkehrstüchtig-
keit. Auch zu den E-Bikes gab es
gute Ratschläge und Zizmann
empfahl dringend „Tragen Sie
Helm“. Angesprochen wurden
auch die Vorteile von einem Tief-
einstieg bei konventionellen Fahr-
rädern.
Zu den Rollatoren kam der Hin-
weis, diese seien kein Zeichen
von Gebrechlichkeit, sondern ein-
fach eine Gehhilfe. Die richtige
Einstellung für die erforderliche in-
dividuelle Höhe beim Rollator sei
von großer Wichtigkeit, da dies
die Sicherheit wesentlich fördert. 

Senioren „Sicher und 
mobil“ im Straßenverkehr

Aktive Senioren erlebten einen inhaltsreichen Nachmittag
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Am Beispiel der Karlsruher Straße
in Hockenheim wurde der ver-
kehrsberuhigte Bereich erläutert,
insbesondere wurde hierbei auf
die Schrittgeschwindigkeit der
Fahrzeige hingewiesen.
Miteingebunden waren in den
Vortrag von Zizmann Neuerungen
der Straßenverkehrsordnung mit
neuen Verkehrszeichen, aber
auch Regelungen wie beim abge-
senkten Bordstein, wo auch auto-
matisch  der Vorrang geregelt
wird.

Seniorengerechte Kraftfahrzeuge
mit entsprechenden Einstiegen,
erhöhte Sitzpositionen mit Rund-
umsicht erleben derzeit einen
immer größer werdenden Absatz
bei vielen Automarken. Fahrassis-
tenzsysteme und Navigationshil-
fen sollten, sofern vorhanden, in
Anspruch genommen werden,
denn diese erleichtern die Teil-
nahme am Straßenverkehr.
Ein inhaltsreicher Nachmittag
ging zu Ende und die Verantwort-
lichen der Aktiven Senioren be-

dankten sich bei Klaus Zizmann
und Peter Herchenhahn für die
kurzweilige Vorstellung dieses
Themas. Natürlich wurde, wie
nicht anders zu erwarten, Früh-
lingslieder gesungen und somit
Gemeinschaft gepflegt. Auch
kamen die verbindenden Gesprä-
che an den Tischen nicht zu kurz.

T h e r m o m i x - F a c h b e r a t e r i n
Ines Gund
Albweg 3
68766 Hockenheim
gundines@arcor.de
Tel. 0 62 05/1 65 34
Fax 0 62 05/3 09 69 46

Thermomix kann fast alles– 
und das unglaublich schnell:

wiegen – hacken - mixen -rühren – mahlen
schroten – kneten – emulgieren – kochen

– glutenfreie Buffets – 
Kochabende in Waghäusel
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Einen Frühlingsball mit vielen Fa-
cetten der Chormusik und der
kurzweiligen Unterhaltung beka-
men zahlreiche Besucher am
Samstag, 25. April 2015 geboten.
Der MGV Liedertafel hatte den
großen Saal der Stadthalle pas-
send zum Frühling geschmückt
und die Bevölkerung zum jährlich
stattfindenden Frühlingsball ein-
geladen. „Eine Reise um die Welt“
lautete das Motto, das musika-
lisch und schauspielerisch von
den Aktiven des Vereins umge-
setzt wurde. Der Frauenchor er-
öffnete den Abend mit dem Lied
„Die Quelle“ von Robert Pappert,
gefolgt von dem Volkslied „Mäd-
chen am Brunnen“ von Wilhelm
Heinrichs. Beide Stücke wurden a
Kapella vorgetragen und brachten
die Stärken des Frauenchores,
einen klaren Sopran und das feine
Fundament des Alt zum Ausdruck.

Der 1. Vorsitzende Heinz Lörch
ließ in seiner Begrüßung das ver-
gangene Jubiläumsjahr kurz
Revue passieren und gab einen
Ausblick auf die kommenden Auf-

gaben. Der Männerchor hatte das
Vergnügen die Ehrungen für ver-
diente Mitglieder des Vereins mit
den Liedern „The Sally Gardens“
von Andrea Miglio und „Es klingt

ZEITUNGS- & POKAL-LÄDLEZEITUNGS- & POKAL-LÄDLE
BILLMANNBILLMANN

�  �  �  �

Toto-Lotto, Schreibwaren • Grusskarten 
Druckerpatronen • Geschenkartikel • Pokale 

Gravuren • Zeitschriften • Tabakwaren 
GLS Paketdienst

HEIDELBERGERSTRASSE 32 • HOCKENHEIM
Tel. 0 62 05/1 61 58

Frühlingsball der Liedertafel 
ging um die Welt

Ehrung verdienter Mitglieder
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ein Lied“ von Otto Groll zu umrah-
men wobei Florian Stohner den
Solopart des Stückes, das auch
unter dem Titel „Dany Boy“ be-
kannt ist übernahm. Heinz Lörch
wagte bei seinen Ehrungsworten
immer wieder den Blick in die Ver-
einschronik zurück in die Zeit, als
die geehrten Mitglieder dem Ver-
ein beitraten und ermöglichte so
eine Sicht auf große Ereignisse
der Vereins- und der Weltge-
schichte. Den Abschluss des offi-
ziellen Teils machte der Chor
unter der musikalischen Leitung
von María Rodríguez Luengo mit
dem zeitgenössischen Stück „My
way“ in einer Version von Ralph
Paulsen-Bahnsen. Der unterhalt-
same Teil des Abends hatte einen
roten Faden, der unter dem Zei-
chen „Eine Reise rund um die
Welt“ stand. Daniela Weissmann
und Diana Wirth erzählten die Ge-
schichte der jungen Lena, die
nach dem Abitur zur Selbstfin-
dung eine Weltreise unternahm.
Den Anfang der Geschichte stellte
der Teeny Chor der Liedertafel
musikalisch dar mit „Unwritten“
von Natasha Bedingfield und dem
Stück „All of me“ von John Le-
gend. Es folgten Sketche und Lie-

der aus Japan, den USA und auf
Hawai. CHORios folgte mit den
exzellent gesungenen Stücken
„RENT“ und „Love Somebody“
von Queen. Dem Publikum wurde
auf diese Art und Weise ein ab-
wechslungsreiches und an-
spruchsvolles Programm gebo-
ten. Etwas für die Lachmuskeln,
Chorgesang und hörenswerte So-
lostücke wie der „Cupsong“, „I see
the Light“ oder „Man or Muppet“.
Auch das Publikum wurde bei den
Liedern „Es gibt kein Bier auf
Hawai“ oder „Ein Freund ein guter
Freund“ zum Mitsingen animiert.
Die „Rollers“ übernahmen an-
schließend das Zepter und viele
der Anwesenden nutzten die Ge-
legenheit das Tanzbein zu
schwingen.
Ein gelungener Ball, den die Lie-
dertafel in der Stadthalle veran-
staltete. Großes Lob gilt der musi-
kalischen Leiterin María Rodrí-
guez Luengo, die vier Chöre in
allen Chorgattungen zu Höchst-
leistungen bewegte und der
Unterhaltungstruppe der Liederta-
fel unter der Leitung von Karin
Wiesemann, die ein professionell
anmutendes Programm zu-
sammengestellt hatte. 

Folgende Ehrungen wurden
durchgeführt:

15 Jahre aktive Sangestätigkeit
Ulrike Ahmad, Edith Meier, Ilona
Klebert, Christa Rehberger, Flori-
an Stohner, Marcel Transier 

25 Jahre Mitgliedschaft
Rosemarie Hambsch, Bernd Kne-
bel, Werner Kühnle, Jürgen Stoh-
ner 

40 Jahre Mitgliedschaft
Hermann Butz, Heinz Grün,
Georg Held, Rolf Stohner, Rolf
Träutlein, Marcel Transier, Edgar
Zahn,

50 Jahre Mitgliedschaft
Faltin Helmut 

60 Jahre Mitgliedschaft
Heinz Held

65 Jahre Mitgliedschaft
Hans Hartmann, Reinhard Hart-
mann
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Seit 1958

det wurde, nicht vergessen wer-
den. Alles fand seinen Absatz und
insgesamt waren die Verantwort-
lichen mit dem Verlauf des Festes
zufrieden,
Zum Schluss an alle Helferinnen
und Helfern, dem Team das den
Festplatz hergerichtet hat, den
Kuchenspenderinnen und natür-
lich dem Vergnügungsausschuss
ein herzliches Dankeschön.

An Christi Himmelfahrt, Donners-
tag, 14. Mai 2015 feierte der MGV
Liedertafel sein traditionelles Va-
tertagswaldfest im Hockenheimer
Wald in der Nähe vom Pumpwerk-
parkplatz. Diese Veranstaltung
nimmt mittlerweile schon seit Jah-
ren einen festen Platz im Veran-
staltungskalender ein. Am Vortag
den 13. Mai 2015 trafen sich un-
sere rüstigen Rentner um den
Platz für das Vatertagswaldfest
herzurichten. 
Wie immer und jedes Jahr mus-
sten vor dem Beginn des Vater-
tagwaldfestes allerhand Arbeiten
verrichtet werden. Angefangen
beim Dienstplan schreiben über
Einkaufen der Eisbeine, des Sau-
erkrauts, der Würste und vieles
mehr sowie die ganzen Utensi-
lien, die für ein Fest benötigt wer-
den, müssen gerichtet werden.
Am Vatertagswaldfest müssen
dann in aller Frühe die köstlichen
Eisbeine gekocht und das Sauer-

kraut zubereitet werden. Die Ver-
kaufspavillons und Festtischgarni-
turen müssen aufgebaut werden
und noch dies und das.
Die Eisbeine schmeckten dieses
Jahr wieder besonders gut. Ge-
nauso wie das Sauerkraut und die
Würste. Natürlich darf auch nicht
der selbstgebackene Kuchen, der
wieder einmal von vielen aktiven
und passiven Mitgliedern gespen-

Eisbeine schmeckten wieder
in frischer Waldesluft

Gute Besucherresonanz
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Reiseführerinnen den Bussen zu
und nach einer ersten erläutern-
den Rundfahrt durch Heilbronn
wurde der Hausberg der Stadt,
der Wartberg, erreicht. 
Der Wartberg, ein beliebtes Aus-
flugsziel, ist mit seinen 308 m
Höhe ein Ausläufer der Löwen-
steiner Berge und bietet einen tol-

len Blick über Heilbronn, das
Neckartal und die umgebenen
Weinberge. Alle Teilnehmer wur-
den zu einem Umtrunk eingela-
den, sodass bereits die ersten
Trinklieder angestimmt wurden.
Natürlich wurde der herrliche
Rundblick auf der Wartbergteras-
se genossen und gerade die Fo-

Bei einer Ausflugsfahrt wird die
Heimat bewusst verlassen. Neue
Ziele sollen entdeckt werden und
die Pflege der Kameradschaft und
Geselligkeit soll nicht zu kurz
kommen. All dies hat die letzte
Ausflugsfahrt am Donnerstag, 
11. Juni 2015 der Aktiven Senio-
ren der Liedertafel zur Genüge er-
füllt.
Wie drückte es doch so treffend
einer der ältesten Reiseteilneh-
mer, der 85jährige Wilhelm
Dorsch, am Ende des Tages aus:
„Ich habe einen schönen Tag er-
lebt, herrliches Reisewetter, nur
eines passte nicht so gut, ich
habe wieder zu viel gegessen,
denn es hat zu gut geschmeckt“. 
Doch der Reihe nach. Voller Er-
wartung, bei bestem Reisewetter,
starteten die Aktiven Senioren der
Liedertafel mit zwei Bussen zur
Fahrt nach Heilbronn. Die ersten
gemeinsamen Lieder waren gera-
de verklungen, als nach kurzer
angenehmer Fahrt bereits Heil-
bronn erreicht wurde. Dort stiegen

Hörsysteme aller Preis- und Leistungsklassen 

Kostenloser Hörtest

Unverbindliche Beratung

Umfassendes Probetragen

Individuelle Hörlösungen

Hörtraining

Tinnitus-Management

Individueller Gehörschutz

Finanzierung & Versicherungen

Telefone  Kopfhörer  Signalanlagen

der Ohrladen GmbH & Co. KG 

Karlsruher Str. 11  

68766 Hockenheim

hockenheim@der-ohrladen.de

Tel. 0 62 05  30 59 822 

Hauptsitz:

Carl-Theodor-Str. 15  

68723 Schwetzingen

schwetzingen@der-ohrladen.de                          

Tel. 0 62 02  97 88 536

Aktive Senioren lernten 
Heilbronn und den Kraichgau kennen

Stimmung und Unterhaltung waren angesagt
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tografen brachten sich in Stellung.
Bei der Stadtrundfahrt war in Er-
fahrung zu bringen, Heilbronn ist
eine Großstadt im Norden Baden-
Württembergs und mit über
125.000 Einwohnern die siebt-
größte Stadt unseres Bundeslan-
des. Die Stadt ist eigener Stadt-
kreis und  Oberzentrum der Re-
gion Heilbronn-Franken. 
Der Neckar mit seinen Hafenanla-
gen macht die Stadt zu einem be-
deutenden Handelsplatz. Die
Heilbronner Altstadt wurde beim
Luftangriff vom 4. Dezember 1944
vollständig zerstört und in den
1950er Jahren wieder errichtet.
Aus dieser Zeit stammen heute
die meisten Bauwerke der Innen-
stadt. Heilbronn ist wegen seiner
ausgedehnten Rebflächen be-
kannt als Stadt des Weins. 
Die Stadt wird auch Käthchen-
stadt genannt, nach dem Namen
der Titelperson in Heinrich von
Kleists Schauspiel ”Das Käthchen

von Heilbronn“. Als besondere
Sehenswürdigkeiten wurden vor-
gestellt das Rathaus mit der Eh-
renhalle, die Kilianskirche mit
einem berühmten Schnitzalter
und die Nikolaikirche. Anschlie-
ßend hatte die Reisegruppe Gele-
genheit die Innenstadt, als reine
Fußgängerzone angelegt, selbst
zu besichtigen. Erwähnt werden
muss noch die Experimenta, eine
Ausstellung mit moderner Lern-
und Erlebniswelt, die bereits von
mehr als einer halben Million
Menschen besichtigt wurde.
Im Anschluss daran wurde eine
Fahrt durch den Kraichgau unter-
nommen zum Ziel und Abschluss
in Unteröwisheim, einem Teilort
der Gemeinde Kraichtal.  Der
Kraichgau ist geografisch eine
Hügellandschaft zwischen
Schwarzwald und Odenwald ent-
lang des Rheingrabens, haupt-
sächlich landwirtschaftliche Nut-
zung ist angesagt, darunter natür-

lich Weinbau, gerade an der Badi-
schen Weinstraße.  
Die Fahrt ging vorbei an Eppin-
gen, Bretten und dann Richtung
Bruchsal. Mit dem Kraichgau ge-
meinsam haben wir in Hocken-
heim den „Kraichbach“, der in
Sternenfels entspringt und nach
rd. 55 km bei Ketsch in den Rhein
mündet und der auch durch
Unteröwisheim fließt.
In der Besenwirtschaft „Zum Kan-
nenbesen“ wartete schon das
Abendessen auf die Reisegesell-
schaft. Stimmung und Unterhal-
tung war angesagt. Frau Adel
Kimmich aus Unteröwisheim trug
in ihrer Muddersprooch einige Be-
gebenheiten, mitten aus dem
Leben gegriffen, vor und erhielt
hierfür großen Beifall. 
Ein Tag ging zu Ende, der sicher
noch länger in der Erinnerung
nachschwingen wird.
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Perfekte äußere Bedingungen
bescherten dem MGV Liedertafel
beim diesjährigen Hocken-
heimer Mai am Freitag/Samstag, 
12. Juni/13. Juni 2015 einen
guten Feststart denn der Wetter-
gott zeigte  sich von seiner besten
Seite.
Einige Mitglieder trafen sich am
Donnerstagabend und frühen
Freitagnachmittag um die Hütten
im Maidorf auf Hochglanz zu brin-
gen. Es wurde geputzt, ge-
schmückt, Tische und Bänke auf-
gebaut, Grill´s aufgestellt, Kühl-
schränke eingeräumt und Gläser
gespült um am Abend für die
Gäste gerüstet zu sein. Bereits
am Freitagmorgen wurde eine
große Menge selbstgemachter
Kartoffelsalat bei der Familie
Naber zubereitet. 
Pünktlich um 18.00 Uhr stellten
sich die ersten Besucher ein.
Beim ersten Blick über die Fest-
meile konnte man feststellen das
die Entscheidung vor dem Platz
der Zehntscheuer zu feiern das
absolut richtige ist und in aller
Munde von den Besuchern gelobt

wird. In der Mitte des Festplatzes
wurden Tische und Bänke aufge-
stellt und drum herum waren die
Verkaufsstände der teilnehmen-
den Vereine (HSV, Ski-Club, Ring-
deifel, CC-Ole, RSV Hockenheim
und MGV Liedertafel) platziert.
Das schöne Ambiente und das
Wetter trugen zur guten Stim-
mung bei.
An unserem Stand herrschte von
Anfang an ein dichtes Gedränge,
so dass alle Helfer reichlich zu
Tun hatten. Speziell an der Grill-
station mit dem Grillschinken und
knusprigem Spießbraten gab es
keine Verschnaufpause. Ergän-
zend zu diesen beiden Gerichten
gab es Brat-, Currywurst und  Kar-
toffelsalat oder Brötchen. Als
Schmankerl neben Weinen und
alkoholfreien Getränken wurde
Original Münchner Hofbräu Bier
ausgeschenkt. Mit dieser Speise-
und Getränkekarte hatten die Ver-
antwortlichen in´s  Schwarze ge-
troffen. 
Auch das Bühnenprogramm am
Freitagabend ließ keine Wünsche
offen. Es herrschte ausgelassene

Stimmung bis in die späten
Abendstunden trotz teilweise ein-
setzendem Regen , was sich auch
beim Umsatz positiv auswirkte.
Ein brillantes fünfzehnminütiges
Feuerwerk anlässlich des 40jähri-
gen Jubiläums tat sein übriges
dazu. Nach Mitternacht wurde es
etwas ruhiger und man konnte die
letzten Gäste verabschieden.
Am Samstagmorgen in aller
Frühe musste neue Ware geor-
dert werden, da am Tag zuvor fast
alle Vorräte geplündert wurden.
Einige Umbauten mussten vorge-
nommen werden, denn am
Samstag gab es bei der Liederta-
fel traditionell hausgebackenen
Kuchen. Die Kuchentheke wurde
unter einem Zelt aufgebaut damit
vom Wirtschaftskontrolldienst
keine Beanstandungen kommen
würden. Der Grill wurde wieder
unter Feuer genommen und die
Grillschinken konnten so bis zum
offiziellen Beginn bereits garen.
Pünktlich um 11.00 Uhr wurde der
Hockenheimer Mai zu den Klän-
gen vom Fanfarenzug der Renn-
stadt Hockenheim durch den
Oberbürgermeister Herrn Dieter
Gummer mit dem Festbieranstich
eröffnet. Danach füllte sich das
Festgelände allmählich. 
Über die Mittagszeit ging es an
den Ständen noch etwas ruhig zu,
den ersten Ansturm erlebten die
Damen vom Kuchenteam zur Kaf-
fee- und Kuchenzeit. Reißenden
Absatz fand das reichlich und
sehr gut bestückte Küchenbuffet.
Mehr als 60 Kuchen wurden von
den Vereinsmitgliedern gebacken
und gespendet. Die Kuchen und
Torten ließen beim Aussehen und
Geschmack einer Konditorei in
nichts nach. 
So konnte am späten Nachmittag
stolz verkündet werden „Kaffee

Maidorf war wieder Besuchermagnet 
beim Hockenheimer Mai

Großer Besucherandrang im Maidorf
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und Kuchen ausverkauft“. Am
Abend war wieder deftiges vom
Grill gefragt. An den Kassen bilde-
ten sich zeitweise größere Men-
schenansammlungen. Aber auch
dies wurde von unserem Personal
vorbildlich gemeistert. So war die
Stimmung rund um die Zehnt-
scheuer und bei der Bühne sehr
gut. Am Abend sorgte ein gutes
Bühnenprogramm für Kurzweil.
Die Besucher bei der Liedertafel
verweilten noch bis spät in die
Nachtstunden bis auch das letzte
Fass leer getrunken war. So konn-
ten auch die Helfer/innen nach

einem den Nachhauseweg  antre-
ten. 
Am Sonntagmorgen herrschte
schon wieder reges Treiben im
Maidorf, denn alle Vereine mus-
sten ihr Inventar abbauen und
verstauen. Fahnen, Girlanden
und Lichterketten wurden einge-
rollt um nächstes Jahr wieder ge-
rüstet zu sein, wenn es heißt auf
zum „41. Hockenheimer Mai“.
Strahlende Gesichter bei den Ver-
antwortlichen der sechs Vereine
im Maidorf, die alle mit dem Be-
such zufrieden waren. Viele gut
gelaunte Menschen an den zwei

Tagen und eine lange Verweildau-
er bescherten den Vereinen einen
guten Umsatz. 
An dieser Stelle möchte sich der
Vergnügungsausschuss bei allen
Helfern und Kuchenspendern
noch einmal für ihre Unterstüt-
zung  im Sinne des Vereins recht
herzlich bedanken.



Singen ist Stuhlgang der Seele.
Prof. Fritz Höft
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Sprüche über den Gesang 
und das Singen

[ernste, heitere und nachdenkliche Zitate bekannter Leute ]

Singe fleißig im Chor mit, namentlich Mittelstimmen.
Dies macht Dich musikalisch.

Robert Schumann

Bei uns ist Gesang die erste Stufe 
der Bildung.

Johann Wolfgang von Goethe

Singen ist das Fundament zur Musik 
in allen Dingen...

Darum präge man das Singen jungen Leuten 
fleißig ein.

Georg Philipp Telemann

Gesang vermindert dunkle Sorgen.
Horaz (65 - 8 v.Chr.), römischer Satiriker 

Hier kann nicht sein ein böser Mut, 
wo da singen Gesellen gut.

Martin Luther (1483 - 1546), deutscher Theologe

Singen als umfassende, jeden Menschen ergreifende
und jedem Menschen mögliche Form des Musizierens
erhebt uns, lässt uns Freude, Licht und Schatten erle-

ben, bringt Mut, Zuversicht und 
Trost in die Herzen.

Prof. Dr. Siegfried Bimberg

Gesang ist die eigentliche Muttersprache 
des Menschen.

Yehudi Menuhin (Geiger)
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Wir bedanken uns bei allen 
Inserenten .

Liebe Mitglieder, bitte berücksichtigen Sie bei Ihren
Einkäufen oder bei der Erledigung der Geschäfte
des täglichen Lebens diese Firmen.

Dank und Empfehlung

Impressum

Die Liedertafel-Info erscheint unregelmäßig, min-
destens aber viermal im Jahr. Neben ihrer Funktion
als Vereinszeitung und Informationsblatt dient sie
auch als Mitteilungsblatt für die Vorstandschaft. Die
„Info” wird von einem Redaktionsteam erstellt. Mit-
glieder dieses Redaktionsteams sind:
Frau Ria Keller, Frau Else Klebert, Herr Peter Haas,
Herr Heinz Lörch, Herr Bernd Riedel und Herr Rolf
Stohner. Allgemeine Beiträge werden vom Redak-

tionsteam verantwortet. Für Mitteilungen der Vor-
standschaft zeichnen sich die Mitglieder des ge-
schäftsführenden Vorstandes gemeinsam verant-
wortlich. Beiträge von Vereinsmitgliedern oder auch
anderen Personen können jeweils bei den An-
sprechpartnern des Redaktionsteams abgegeben
werden. Das Redaktionsteam kann die Veröffentli-
chung von zugesandten Beiträgen ablehnen.


